
Drittklässler der Gräfin-Maria-Bertha-Grundschule präsentieren die Ergebnisse ihres Kinder-Kunst–Unterrichts

¥ Borgholzhausen (AG).
Prinzessinnen und Bankräu-
ber, genervte Schüler und Leh-
rer, Spiderman und Polizis-
ten, Gespenster und sogar ein
Papagei – es war eine wahr-
haft bunte Mischung, die sich
da gestern Morgen auf der
Bühne im Foyer der Gräfin-
Maria-Bertha-Grundschule in
Borgholzhausen tummelte.
Die Mädchen und Jungen prä-
sentierten ihr selbst geschrie-
benes Stückmit demTitel »Die
Träume des Königs« und ern-
teten verdientermaßen den
Applaus ihrer Mitschüler.

Die kleine Theatervorstel-
lung machte deutlich, was die
Drittklässler in den vergange-
nen Wochen und Monaten im
Fach »Kinderkunst« so gelernt
haben. Oder vielleicht besser
ausgedrückt, sich erarbeitet ha-
ben. Denn unter dem bewusst
sehr allgemein gehaltenen Titel
des Stücks verwirklichten sie
nach einem gemeinsamen An-
fangslied in kleinen Gruppen
eine Vielzahl unterhaltsamer
Szenen. Unter Anleitung von
Theaterpädagogin Kristina
Ebert wurden die Ideen gesam-
melt und mit Spielfreude und
einfallsreichen Kostümen für
die Bühne umgesetzt.

Vielleicht hat es der besagte
König, der dem Stück den Na-
men gibt, gar nicht so leicht, wie
man vermuten würde. Viel-
leicht ist es auch das bekann-
termaßen gute Essen, das Kö-
nigen so zusteht, das dafür sorgt,
dass es in den Träumen des
Monarchen ziemlich action-
reich und vor allem nicht im-
mer harmonisch zugeht.

Da landen die Prinzessin-
nen, die ihren Urlaub im
Schlossgarten verbringen, kur-
zerhand im Brunnen, hinein-
gestoßen von einer schlecht ge-
launten Hexe. Oder ein Mäd-
chen bricht sich angeblich ein
Bein und muss anschließend
Erste Hilfe bei dem Arzt leis-
ten, der eigentlich ihr helfen
sollte, aber bei dieser Gelegen-
heit in Ohnmacht gefallen ist.

Keine einfache Sache für den
König dürfte auch sein ganz
persönlicher Albtraum gewesen
sein. In dem wurden die Die-
ner plötzlich zu Herrschern und
seine Majestät und seine hoch-
wohlgeborene Gattin sehen sich
plötzlich in die Rolle gedrängt,
selbst als Dienstpersonal tätig
werden zu müssen. Doch wie es
so schön im Eingangslied heißt:
»Träume sind Schäume«. So
konnte er gerade noch recht-
zeitig wieder aufwachen.

Unter diesem Titel präsentierten die Kinder der dritten Klassen an der Gräfin-Maria-Bertha-Grundschule ihren Mit-
schülern gestern ein buntes Potpourri aus selbst geschriebenen Szenen. FOTO: A. GROSSPIETSCH

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
9 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde des Kreises Gütersloh
Abteilung Jugend, Familie und
Sozialer Dienst, Rathaus
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Stadion
14 bis 16 Uhr: Sprechstunde
der Schuldnerberatung, Kreis-
familienzentrum im Bürger-
haus
14.40 bis 15.40 Uhr: Akroba-
tik-AG des Jugendzentrums,
PAB-Gesamtschule
16 bis 17.30 Uhr: Mädchen-
Teenietreff, Jugendzentrum
Kampgarten
17 bis 18 Uhr: Hospiz-Bera-
tung (Patientenverfügung)
Terminabsprache
` (01 51) 17 77 76 39, Kreisfa-
milienzentrum im Bürgerhaus
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot, Jugendzentrum Kamp-
garten
18.30 Uhr: Yoga für Menschen
ab 50 Jahren, Bürgerhaus
19.30 bis 21 Uhr: Vortragsrei-
he »Leben im Alter« zum The-
ma »Keine Angst vor Tränen –
trauernden Freunden und An-
gehörigen begegnen«, Real-
schule Dissen Raum 19
20 Uhr: »Gespräche bei Brot
und Wein« mit Pfarrerin Inga
Schönfeld, Gemeindehaus
Kampgarten

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
14.30 bis 18 Uhr: Rathaus
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16 bis 19 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

¥ Borgholzhausen/Melle (HK).
Eine 27-jährige Frau und ihre
vierjährige Tochter sind jetzt bei
einem Verkehrsunfall auf der
Meller Straße in Melle schwer
verletzt worden. Die Frau fuhr
mit ihrem Skoda von Bruch-
mühlen kommend in Richtung
Melle. An der Kreuzung Im
Bruche/Quabbenstraße kam es
gegen 19.10 Uhr zu einer Kol-
lision mit einem Audi eines 65-
Jährigen, der die Vorfahrt miss-
achtete. Die Skodafahrerin und
ihr Kind erlitten schwere Ver-
letzungen. Der Audifahrer blieb
unverletzt. Beide Fahrzeuge
wurden erheblich beschä-
digt.Der Sachschaden beträgt
20 000 Euro.

Oliver Prehl und Jörg Spätig zeigen ihre Werke im Rathaus

¥ Borgholzhausen (DHS).
Oliver Prehl kam eher zufällig
zur Collage als eigener Kunst-
form. „Ichhabe zwei Jahre lang
Collagen als Impulse für mei-
neÖlbilderangefertigtunderst
später gemerkt, dass sie einen
eigenen Wert haben“, so der
35-Jährige aus Bielefeld. Ge-
meinsam mit Jörg Spätig ge-
staltet er ab Sonntag, 8. März,
eine Ausstellung im Rathaus
von Borgholzhausen, die vom
Kulturverein organisiert wird.

Fasziniert ist Prehl von pro-
fessionellen Fotos aus den 50er,
60er und frühen 70er Jahren.
„Die Leute wirken alle so hap-

py“, sagt der Grafikdesigner.
Deshalb durchstöbert er Anti-
quariate und Flohmärkte auf der
Suche nach möglichst großfor-
matigen Bildbänden aus dieser
Zeit. Über 50 Bücher, „vom
Tierleben über Technik bis hin
zu US-Warenhauskatalogen“,
hat der Bielefelder bereits an-
gekauft.

Prehl durchbricht bei seinen
Collagen die häufig abgebildete
Idylle und setzt Protagonisten
der alten Fotos in einen neuen
Kontext. Seine Kunst lehne sich
an den Surrealismus an und be-
ziehe ihre Spannung aus dem
Gegensatz indenCollagen.Ganz
anders verhält es sich bei den

großformatigen Ölgemälden
des 35-Jährigen. „Hier gehe ich
200 Jahre zurück in den Barock
und verweise in Details auf das
Hier und Jetzt.“

Jörg Spätig – seit wenigen Ta-
gen offiziell ein Bürger von Bor-
gholzhausen – ist bereits 16 Jah-
re als freischaffender Künstler
tätig und arbeitet seit vierein-
halb Jahren in der Lebkuchen-
stadt. Bei seinen Skulpturen
steht „der Mensch in seinen
Metamorphosen im Mittel-
punkt“. Den 44-Jährigen inter-
essieren besonders außerge-
wöhnliche Zustände, in die je-
der Mensch im Leben kommt.
„Ich habe immer Mythologien
im Hintergrund als Deutungs-
möglichkeiten für Schlüsselsi-
tuationen im Leben.“

Gemeinsam ist den Künst-
lern die Technik der Collage.
„Ich zerstöre vorhandene Din-
ge und setze sie neu zusam-
men“, erläutert Spätig seinen
Umgang mit dem Material und
sein Herangehen an den künst-
lerischen Prozess. Während nur
einige seiner Skulpturen in der
Werkschau Collagen sind, zeigt
Oliver Prehl nur wenige Ölbil-
der und zahlreiche Collagen.

„Wir werden versuchen, aus
der technischen Gemeinsam-
keit einen Spannungsbogen
aufzubauen“, haben sich beide
Künstler vorgenommen. Jo-
seph Schräder freut sich über
diesen eher zufälligen Effekt, der
die Ausstellung aus seiner Sicht
noch spannender macht. Für
den Kulturverein Borgholz-
hausen lädt er alle Interessier-
ten für den 8. März ab 11.15 Uhr
zur Vernissage ein.

Oliver Prehl (links) und Jörg Spätig (rechts) verwenden
zwar ganz unterschiedlicheMaterialien, sie nutzen aber beide die Tech-
nik der Collage bei ihrer künstlerischen Arbeit. Joseph Schräder vom
Kulturverein Borgholzhausen (Mitte) freut sich deshalb schon auf die
gemeinsame Ausstellung der beiden Künstler im Rathaus der Lebku-
chenstadt. FOTO: D. H. SEROWY

Nurwenige hundertMeter vor seinemZiel landete diesermit Geflügelfett beladene Sat-
telzug im Graben. Die Bergung zog sich über etliche Stunden hin. FOTO: A. EICKHOFF

Hesselteicher Straße war bis in die Morgenstunden gesperrt
¥ Borgholzhausen/Kreis Gü-
tersloh (ei). Aufgrund von
plötzlich auftretender Stra-
ßenglättekamesimVerlaufder
gestrigen frühen Morgenstun-
den zu insgesamt elf Verkehrs-
unfällen im Kreis Gütersloh.
Nur Sachschaden und eine
aufwendige Bergungwaren die
Folgen,alsein47-jährigerLkw-
Fahrer mit seinem Sattelzug
von der Hesselteicher Straße
in Borgholzhausen abkamund
im Graben landete.

NachAngabender Polizeiwar
der Fahrer gegen 3.40 Uhr auf
der Hesselteicher Straße unter-
wegs, als sich der Unfall ereig-
nete. Auf dem Auflieger be-
fanden sich rund 13 Tonnen
Geflügelfett, die in Nord-
deutschland geladen worden
waren.DasFahrzeugbefandsich
wenige hundert Meter vor sei-
nem Ziel, einem Versmolder

Unternehmen, das sich auf die
Verarbeitung von Fett spezia-
lisiert hat.

Zunächst durchpflügte der
Fahrer im weißen Scania-
Führerhaus den Straßengraben
und prallte dabei gegen eine
Wiesenzufahrt. Die Unfallfahrt
endete schließlich an einen
Baum. Durch den Aufprall ris-
sen der Tank und die Ölwanne
des Sattelzuges auf und aus-
laufende Betriebsstoffe verteil-
ten sich im Erdreich. Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehr
und Mitarbeiter der Unteren
Wasserbehörde kümmerten sich
um die Entsorgung der Stoffe.

Der Fahrer konnte eigen-
ständig die Polizei verständi-
gen. Ein Dissener Spezialun-
ternehmen versuchte zunächst,
den Lastzug samt Ladung zu
bergen, doch dieser Plan erwies
sich als nicht durchführbar.
Deshalb musste zunächst um-

ständlich das Geflügelfett ab-
geladen werden. Erst danach
konnte der Lastzug aus dem
Graben gezogen werden.

Ein ganz ähnliches Unfall-
geschehen hatte es morgens um
2 Uhr in Greffen gegeben. Auch
dort landete ein 40-Tonner im
Graben und musste anschlie-
ßend aufwendig geborgen wer-
den. Dabei kamen gleich drei
Spezialkräne zum Einsatz.

Der schwerste Unfall ereig-
nete sich gegen 7.40 Uhr in
Rietberg-Neuenkirchen. Hier
rutschte eine 51-jährige Auto-
fahrerin aus Bielefeld aufgrund
von Straßenglätte auf die Ge-
genfahrbahn und prallte fron-
tal mit einem entgegenkom-
menden VW Passat zusam-
men. Die Frau verstarb noch an
der Unfallstelle, währen der 43-
jährige Passatfahrer mit schwe-
ren Verletzungen ins Kranken-
haus geflogen wurde.

Anklage wegen Unfallflucht fallengelassen

¥ Borgholzhausen/Halle (an-
ke). Wegen Trunkenheit im
Verkehr und Unfallflucht hat-
te sich gestern ein jungerMann
vor demHaller Amtsgericht zu
verantworten. Mit 1,96 Pro-
mille ist er in der Nacht zum
2. November vergangenen
Jahres auf der Stockkämper
Straße gegen einen Baum ge-
fahren–undhattedannzuFuß
das Weite gesucht.

Der Beschuldigte gab an, mit
Freunden auf einer Party in
Brokum gewesen zu sein. Man

hatte dafür extra einen Bus ge-
chartert. Gegen 3 Uhr trat die
gut beschwipste Gruppe den
Rückweg an. Der Bus brachte
die Partygesellschaft zum Park-
platz Clever Schlucht unterhalb
der Burg. „Da stand mein Auto
und ich habe wohl gedacht, dass
ich fahrtüchtig bin“, sagte der
24-Jährige.

Bis nach Hause war es nur ei-
ne Strecke von knapp zwei Ki-
lometern. „In einer Linkskurve
bin ich dann geradeaus gefah-
ren“, so der Angeklagte. Er sei
nicht angeschnallt gewesen und

deshalb mit dem Kopf gegen die
Windschutzscheibe geknallt.
Das Ergebnis war eine stark blu-
tende Platzwunde am Kopf.

Weil der Handyakku leer war
und er Angst gehabt habe, zu
verbluten, habe er sich zu Fuß
auf den Weg gemacht. In der
Nähe habe ein Freund ge-
wohnt, bei dem er schließlich

geklingelt habe. Dieser habe den
Rettungswagen verständigt. Der
Freund berichtete im Gericht,
dass er den Angeklagten in An-
betracht der stark blutenden
Kopfwunde wiederholt gefragt
habe, was passiert war.

„Das konnte er mir nicht sa-
gen“, so der 23-Jährige. Der
Verletzte habe auch gar nicht
realisiert, woher das Blut kam.
„Er fragte mich immer nur nach
einer Kopfschmerztablette.“
Der Zeuge gab an, dass der An-
geklagte sehr verwirrt und auf-
gebracht gewesen sei.

Das Gericht stellte das Ver-
fahren wegen Unfallflucht mit
Blick auf die mögliche Unzu-
rechnungsfähigkeit ein. Wegen
Trunkenheit im Verkehr wur-
de der bisher nicht vorbestrafte
Borgholzhausener am Ende zu
einer Geldstrafe von 1500 Euro
und einer Sperre für die Fahr-
erlaubnis von noch sieben Mo-
naten verurteilt. Die Staatsan-
wältin merkte an, dass der jun-
ge Mann sich vor Augen halten
müsse, dass er großes Glück ge-
habt habe. „Sie hätten tot sein
können“, sagte sie.

¥Dissen (HK). Fünf Mitarbei-
ter einer Dissener Karosserie-
bau-Firma erlitten bei einem
Brand am Dienstagmorgen
leichte bis mittelschwere
Rauchgasvergiftungen. Am
Dienstag gegen 7.15 Uhr sollte
in der Firma ein unfallbeschä-
digter LKW-Auflieger mit Hilfe
einer Flex abgewrackt werden.
Durch Funken- und Späneflug
entwickelte sich in dem alten
Dämmmaterial und dem Staub
ein Brand, den die Feuerwehr
löschen musste. Der Sachscha-
den an Fahrzeug und Hallen-
dach wird auf 20- bis 30 000 Eu-
ro geschätzt.

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Bund der Vertriebenen, Orts-
verein Borgholzhausen, lädt
seine Mitglieder, Freunde und
Förderer zum nächsten »Kaf-
feeklatsch« ein. Alle Interessier-
te treffen sich am Montag, 2.
März, um 15 Uhr im Gasthaus
»Am Uphof«. Eine weitere Ein-
ladung betrifft die Jahreshaupt-
versammlung am Samstag, 28.
März. Veranstaltungsbeginn ist
um 16.30 Uhr im Gasthaus Ha-
gemeyer-Singenstroth. Auf der
Tagesordnungstehen neben den
Regularien Ehrungen und Vor-
standswahlen.
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